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Der Gemeinderat an der Arbeit 
 
Erteilte Baubewilligungen 
 
Stelzer Julian und Karin, Ausbau Wohnhaus, Kat.-Nr. 
918, Worbigstrasse 10, Kernzone 
 
ALUBA Generalunternehmung AG, Neubau Mehrfa-
milienhaus mit Unterniveaugarage, Chläfflerstrasse, 
Kat.-Nr. 2139, Wohn- und Gewerbezone WG 2, Ges-
taltungsplan „Chläffler“ 
 
Politische Gemeinde Flaach und Pan Eco Fundation, 
Neubau Restaurant und Naturzentrum Thurauen, 
Steubisallmend, Kat.-Nr. 1980, Freihaltezone, öffentli-
cher Gestaltungsplan „Steubisallmend“ 
 
TCS Immobiliendienst, Erweiterung Campingplatz, 
Abbruch und Neubau Empfangs- und Sanitärgebäu-
de, Steubisallmend, Kat.-Nr. 91, 1979 und 1980, Frei-
haltezone, öffentlicher Gestaltungsplan „Steubisall-
mend“ (Projekt Paradiso 
 
Politische Gemeinde Flaach, Sanierung und Ausbau 
Schwimmbad, Steubisallmend, Kat.-Nr. 1980, Freihal-
tezone, öffentlicher Gestaltungsplan „Steubisallmend“ 
(Projekt Paradiso) 
 
 
Projekt Paradiso 
 
Gestaltungsplan 
Mit Verfügung vom 10. September 2010 genehmigte 
die Baudirektion des Kantons Zürich den öffentlichen 
Gestaltungsplan „Steubisallmend“ (Projekt Paradiso). 
Die rasche, unkomplizierte Abwicklung und die gute 
Zusammenarbeit mit den beteiligten kantonalen Stel-
len macht es somit möglich, dass der optimistische 
Zeitplan eingehalten werden kann; die Bauarbeiten 
werden noch im Herbst 2010 aufgenommen. 
 
Baubewilligung 
Alle Baubewilligungen konnten vom Gemeinderat 
unmittelbar nach Genehmigung des Gestaltungspla-
nes erteilt werden (siehe oben). 
 
Arbeitsvergaben 
Der Gemeinderat konnte sich damit auch bereits mit 
den ersten Arbeitsvergaben für das grosse Projekt 
befassen. Die Aufträge für Erdarbeiten, Abbrüche, 
Baumeisterarbeiten, Elektro- und Sanitäranlagen, 
Badewassertechnik und Gärtnerarbeiten, Montage-

bauten in Holz, Spengler- und Bedachungsarbeiten, 
Fenster, Aussentüren und Tore in Holz sowie Fo-
lienauskleidungen wurden aufgrund der ausgewerte-
ten und bereinigten Angebote vergeben. Erfreulich 
ist, dass zu einem grossen Teil einheimische und 
regional tätige Unternehmer berücksichtigt werden 
können. 
An dieser Stelle weisen wir zur Information darauf 
hin, dass öffentliche Institutionen wie Gemeinden 
ihre Aufträge nicht nach Gutdünken vergeben kön-
nen, sondern an die Vorschriften für das öffentliche 
Beschaffungswesen gebunden sind. Das bedeutet, 
dass beispielsweise keine Abgebotsrunden gemacht 
werden können, es muss das wirtschaftlich günstigs-
te Angebot aufgrund vorgängig eindeutig festgeleg-
ter Kriterien berücksichtigt werden, auswärtige An-
gebote dürfen gegenüber einheimischen Bewerbun-
gen nicht benachteiligt werden, es besteht ein Re-
kursrecht gegen die Vergabeentscheide etc. 
 
 
Wahlen/Wiederwahlen 
 
Für die laufende Amtsdauer 2010 bis 2014 hat der 
Gemeinderat folgende Kommissionsmitglieder ge-
wählt bzw. wiedergewählt: 
 
Kulturkommission Flaach 
Schlüer Ruth (Präsidentin), Heuer Claudia, Leeger 
Stefan, Schranz Esther, Winet René 
 
Friedhofkommission Flaach-Volken 
Schlüer Ruth (Präsidentin), Frei Peter, Gisler Max 
(zwei weitere Mitglieder werden von der Gemeinde 
Volken delegiert) 
 
Abstimmungs- und Wahlausschuss 
Altorfer Trudi, Fehr Werner, Fisler Herbert, Gehring 
Andrea, Gisler Thomas, Haslebacher Peter, Sigg 
Stefan, Stahel Caspar. 
 
 
Reorganisation des Betreibungswesens 
 
Im Zusammenhang mit der Reorganisation des 
Betreibungswesens im Kanton Zürich wurden im 
Jahr 2010 die bisher 171 Betreibungskreise auf 59 
Betreibungsämter reduziert. Davon ist auch das 
Betreibungsamt Flaach betroffen. Mit der Amts- und 
Aktenübergabe vom 17. August 2010 wurde das 
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letzte Kapitel des Betreibungsamts Flaach geschrie-
ben. Seither ist der Betreibungskreis Andelfingen für 
sämtliche Angelegenheiten im Betreibungswesen 
zuständig. 
 
 
Weiter hat der Gemeinderat 
 

 beschlossen, den T-Anschluss der Wasserversor-

gungsleitung zur Transportleitung Bergstrasse so-
fort ausführen zu lassen, da der Kanton die 
Bergstrasse im Jahr 2011 mit einem neuen Belag 
versehen wird 

 

 die Finanz- und Investitionsplanung für die Jahre 

2010 bis 2014 überarbeitet 
 

 einem Antrag der Meliorationsgenossenschaft um 

Änderung einer Bonitierung und Korrekturen der 

Besitzstandstabelle zugestimmt und die Wün-
sche der Gemeinde betreffend Landzuteilung 
eingegeben.  

 

 dem Ersatz der PC-Geräte der Gemeindever-

waltung zugestimmt. Die Geräte stammen teil-
weise noch aus dem Jahr 2005 

 

 die Datenbezugs- und Nutzungsvereinbarung 

zwischen der Gebäudeversicherung Kanton Zü-
rich, der Gemeinde Flaach und dem Ingenieur-
büro Bachmann Stegemann + Partner geneh-
migt. 
 

Ueli Wäfler, Gemeindeschreiber 
 
 
 
 

 
 
15 Jahre Markus Wiesendanger im Dienste der Gemeind e 
 
Als junger Forstwart trat Markus Wiesendanger am 1. Oktober 1995 seine 
Stelle in unserer Gemeinde an. Die ersten Jahre war er mit Forstarbeiten voll 
ausgelastet. Nach dem Verkauf der Thurauen übernahm er neben den forst-
wirtschaftlichen Tätigkeiten auch selbständig den Unterhalt der Werke, die 
Wasser- und Brunnenwasserversorgung, die Wartung der Abwasserpumpen, 
Unterhalt der Gemeindestrassen und zahlreiche weitere Aufgaben im Ge-
meindewerk.  
Markus, wir danken Dir herzlich für die vielen Jahre in denen Du zuverlässig 
und pflichtbewusst so viele Dienste in der Gemeinde geleistet hast. Wir schät-
zen Deine Arbeit, Deine spontane Hilfsbereitschaft und Deine offene und 
freundliche Art im Umgang mit der Dorfbevölkerung. rs  
 
 
 
Paradiso 
 
Gut Ding will Weile haben 
 
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner von Flaach, 
 
es ist tatsächlich so weit, Mitte Oktober 2010 sind die Baumaschinen auf dem Areal des Schwimmbades und 
des Restaurants aufgefahren.  
Es wird gerodet, abgebrochen, zurückgebaut, umgelegt, neu erstellt und verschönert. 
 
Wenn alles nach Plan läuft und der Wettergott mitspielt, so sollten wir ab Anfang Juni 2011 ein neues Tech-
nik- und Sanitärgebäude mit renoviertem Schwimmbad vorfinden. Ab Mitte Juni 2011 steht dann auch das 
neue Restaurant und Infocenter zur Verfügung. 
 
Die restlichen Anlagenteile sind gemäss Planung rechtzeitig auf die Sommerferien 2011 bezugsbereit. 
 
Während der Bauphase steht ab Mitte Mai 2011 bis zum definitiven Bezug des Restaurants für die Gäste 
des Schwimmbades und des Campingplatzes ein provisorisches Restaurant zur Verfügung. 
 
Wir sind überzeugt, auf Ihr Verständnis zählen zu dürfen und freuen uns bereits heute auf die im neuen 
Glanz erstrahlende Gesamtanlage. 
Gemeinderat Flaach 
 
Plan: Verschiedene Baufelder mit Positionen Baukräne 
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Alterswohnheim Flaachtal: Um- und Erweiterungsbau O bergeschoss Süd 

Alles neu, macht der Mai. So auch unser Alters- und Pflegeheim. Im Wonnemonat ging’s 
mit dem Um- und Erweiterungsbau des Obergeschosses Süd nach intensiver Planung 
endlich los. Die Bauarbeiten kamen und kommen gemäss Josef Kühne, dem Heimleiter 
gut voran und liegen im Plan, sodass die neuen Zimmer Ende Oktober bezugsfertig sein 
sollten. Wie bei jedem Umbau gab es Situationen, die nicht voraussehbar waren. 
 

Ein Niveauunterschied zwischen Flachdach und 
bestehendem Gebäude löste im wahrsten Sinne des 
Wortes Kopfzerbrechen aus. Das Planungsbüro Blatter 
Eberle und Partner hatte zwei Tage für den Betonabtrag 
auf dem Flachdach eingerechnet, der Presslufthammer 
dröhnte aufgrund der Betondicke ganze 10 Tage durch 
die Gemäuer des Heimes. Büroarbeiten wurden mit 
Ohrstöpsel ausgeführt, Telefonate im Freien geführt und 
der Kaffee wegen des ohrenbetäubenden Lärmes und 
der sommerlichen Hitze im Keller serviert. 

 
Ebenfalls einmalig für eine Erweiterung sind die über 100 
vorgenommenen Kernbohrungen. Normalerweise werden 
die Leitungen Aufputz montiert. Bei unserem Umbau wur-
den die Leitungen für die Lüftung und das Elektrische 
übers Dach geführt, die Sanitärleitungen verschwanden 
unter einer Blende in den Keller. 
Auch wurde zweimal ein Fehlalarm bei der Feuerwehr 
ausgelöst. Einmal wurde die Tür, hinter welcher sich der 
Alarmkasten befindet zu stark aufgedrückt, das andere 
Mal herrschte auf der Baustelle Durchzug – durch das 
Kommen und Gehen der Arbeiter – so dass sich die Türe mit Windeskraft gegen den 
Knopf drückte und den Alarm auslöste. Wo gearbeitet wird, kann solches Gesehenen, sind 
wir froh, dass der, bei den Umbauarbeiten nächstgelegene Alarmknopf aktiv war und nur 
Fehlalarme aufgrund des emsigen Arbeitens 
ausgelöst wurden und nicht wegen eines 
Feuers. 
Nun sind wir in auf der Zielgeraden mit den 
Um- und Erweiterungsarbeiten. Für den 
Heimbetrieb sind diese Abschlussarbeiten der 
Gipser, Maler, Sanitäre am Auffälligsten. Es 
stehen vermehrt Reinigungsarbeiten an. 
Und die der Optik der Bewohnerinnen und Be-
wohner: Mit Lärm, Schmutz und Zugluft kam 
auch die Abwechslung ins Heim: „Es lauft   
öpis!“ 
 
Dass etwas passiert ist, können Sie, liebe Leserinnen und Leser gerne selber beurteilen. 
Die Leitung des Alterswohnheims lädt am Samstagnachmittag, 4. Dezember zum Eröff-
nungs- und Einweihungsapéro des Obergeschoss Süd ein. Nutzen Sie die Möglichkeit die 
neuen Räume zu besichtigen. 
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Seniorenreise 2010 in den Freiburger Jura nach Le R oselet 

 
„Wenn jemand eine Reise tut, so kann er was erleben“ (M. Claudius) 
 
Donnerstag, 17. Juni, acht Uhr morgens. Es scheint, Petrus wolle die Sonnenstrahlen 
noch nicht zur Erde schicken und habe sich nochmals wohlig in die graue Himmelsdecke 
eingehüllt, als 43 rüstige Seniorinnen und Senioren aus Flaach in den Moser Bus steigen, 

um eine Reise zu machen. Was erleben 
wollten auch die 10 Seniorinnen und 
Senioren aus Volken, die sich schon im 
neuen doppelstöckigen Car eingerichtet 
hatten. Und so zog die schon muntere 
Schar, begleitet von zwei Samariterinnen 
Marlies Kern und Zivana Gisler, von Maya 
Gisler (ProSenectute) und den 
Gemeinderätinnen Susanne Schmidheini 
und Gabriela Lassnig aus, um dem 
Pferdeheim in Le Roselet ein Besuch 
abzustatten. 

 
Dem Rhein entlang geht’s zum Kaffeehalt im 
Laufenburg. Gestärkt und mit Sonnenschein im 
Gepäck fahren wir weiter Richtung Westen in die 
jurassischen Freiberge. Unser Ziel, die wohl 
einzige Altersresidenz für altgediente Pferde, 
erreichen wir zur Mittagszeit. Bevor wir uns im 
kleinen Restaurant „Le Relais“ verköstigen, 
bleibt genügend Zeit, die Pferde auf der Koppel 
zu beobachten und unsere Blicke in die 
wunderschöne Landschaft schweifen zu lassen. 
Nachdem unser Hunger gestillt ist, werden die ältesten Teilnehmerinnen der Seniorenreise 
gewürdigt. „Settel“ Susanne Gisler aus Flaach, Maria Erb und Hanna Blapp aus Volken 
bekommen ein kleines Präsent überreicht. 
 

Wer wohl sein Mittagessen nicht ganz 
aufgegessen hat? Pünktlich zu unserer Fahrt 
mit den Pferdewagen, fallen die ersten Tropfen. 
Planen werden heruntergelassen und mitge-
brachte Regenschirme aufgespannt. Wir trotzen 
Wind und Wetter und geniessen die Fahrt durch 
das Hochmoor zum Etang de la Gruère. 
Um acht Uhr erreichen wir unsere Flaachtal, 
begleitet von intensivem Regen. Unser Car-
chauffeur hatte ein Einsehen und legte mehre 
Zwischenhalte ein, damit wir nicht ganz 

durchnässt nach Hause kommen. Gemäss dem altirischen Segenswunsch 
„Möge die Sonne dein Gemüt erhellen, der Regen deine Stimmung aber nicht verdunkeln“ 
ist der Seniorenausflug 2010 bereits Geschichte, was bleibt, ist die Vorfreude auf die 
nächste Reise. 
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Männerchor Flaach - Geburtstagssingen 2010 
 
Wir verschenken Blumen 
 
In Form eines bunten Liederstrausses. Einmal mehr möchte der Männerchor Flaach alle in 
Flaach ansässigen Geburtstagskinder, die dieses Jahr einen hohen Geburtstag, 80 Jahre 
und älter, feiern, traditionell zu einem Geburtstagsständchen einladen. 
Bitte reservieren Sie sich den 
Samstagnachmittag, 23. Oktober 2010, ab 15.00 bis c a. 17.30 Uhr. 
 
Wir feuen uns, wenn wir Sie mit Begleitung in der Alten Fabrik in Flaach begrüssen und 
mit einem Glas Wein auf Ihre Gesundheit anstossen dürfen. 
Wir freuen uns auf Sie. 
Männerchor Flaach 
 
 
 
 

Ausstellung Alte Fabrik, Flaach   
Roland Mäder – Bilder und Objekte 
 
Am 30. und 31. Oktober findet in der Alten Fabrik Flaach eine Ausstellung mit Bildern und 
Objekten statt. Der Künstler aus Berg am Irchel hat Interessantes geschaffen.  
 
Auffällig schön, die eindrücklichen Kompositionen, die von Farben und Lebenslust nur so 
strotzen, unter dem Thema: Printmedien neu geordnet. 
Verschlungene Pfade eröffnen immer wieder neue Details, die zufällig, oder aber auch 
gewollt an dieser Stelle platziert sind. Nicht Abstrahismus, sondern „dazugeben“ und „hin-
zufügen“, wenn nötig „reduzieren“ in der Darstellung ist sein Anliegen in diesen Bildern. 
 
Eindrücklich rational, die Menschenansammlungen – statisch, dynamisch, kommunikativ 
oder aber provozierend? Es sei den Betrachtern überlassen, ob sie ein sichtbar machen 
der Wirklichkeit erkennen. Die Farben sind sparsam und gezielt eingesetzt, die Reduktion 
hat diesmal obsiegt. Das spezielle Druckverfahren auf verschiedene Lagen Seidenpapier, 
sowie die ausbrechenden Figuren aus den Bildern ergeben ein dreidimensionales Sichter-
lebnis. Auch das Format von 200 cm x 25 cm ist eher unüblich, aber absolut passend. 
 
Diese zwei Themen stehen sich völlig diametral gegenüber und ergänzen sich dennoch. 
 
Sehenswert, „die kleinen Objekte“ wie Mäder sie nennt, wiederspiegeln im weitesten Sinn 
Lebenssituationen, witzig, treffend und selbstironisch dargestellt. 
 
Alte Fabrik, Wesenplatz, 8416 Flaach. 
Samstag, 30. Oktober 19-23 Uhr. Vernissage.  
Sonntag, 31. Oktober 10-19 Uhr. Konzert 11 Uhr. 
 
(Für Ihre Fragen steht Ihnen Roland Mäder in seinem Atelier zur Verfügung. 
Tel. 079 375 35 76) 
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Betagte, eben erst aus dem Spital entlassene, kranke und behinderte Menschen wer-
den oft über eine kürzere oder längere Zeitdauer von ihren Angehörigen, von Freun-
den oder Nachbarn gepflegt.  
Die Spitex bietet zwar Unterstützung, trotzdem sind aber Betreuerinnen und Betreuer 
mit ihren pflegebedürftigen Angehörigen viele Stunden pro Tag allein. Sie sind dabei 
nicht selten mit schwierigen Situationen und Problemen konfrontiert.  
 

Angehörige pflegen – aber wie? 
 

Unter diesem Titel bietet der SPITEXVEREIN FLAACHTAL einen Abend an, wel-
cher praktische Hilfestellungen, Tipps und Informationen vermitteln soll.  
 

Dienstag, 2. November 2010, 19.30 – 21.30 h 
„Alte Fabrik“, Flaach 

 
Die Pflegefachfrauen des SPITEXVEREIN FLAACHTAL und Frau Murbach, Phy-
siotherapeutin, orientieren praxisnah über folgende Themen:  
 
Beweglichkeit:  
Was tun bei einem Sturz?, Stürze vermeiden, Hilfsmittel zur Mobilisation,  
Hilfe beim Wechsel vom Bett auf den Stuhl, zum WC.... 
Körperpflege:  
Haut- und Mundpflege,geeignete Kleider , 
Hilfsmittel, die beim Ankleiden helfen..... 
Ernährung:  
Essen und Trinken (kein Durst, kein Appetit), Unter-/Übergewicht, Übelkeit.... 
Ausscheidung:  
Verstopfung-/Durchfall, Inkontinenz, geeignete Hilfsmittel.... 
 
 

Vorstand und Mitarbeiterinnen des SPITEXVEREIN FLAACHTAL 
freuen sich, wenn dieses spezielle Angebot rege genutzt wird.  

Wir laden Sie herzlich dazu ein. 
Tel. 052 318 12 56 
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Jeweils in ungeraden Jahren (2009/ 2011/ 2013..) organisiert die Kulturkommis-
sion Flaach einen Dorf-Adventskalender. Täglich vom 1. bis 24. Dezember öff-
net sich irgendwo in unserer Gemeinde ein von einer Familie, von einer Institu-
tion, einem Gewerbebetrieb festlich geschmücktes Fenster.  
Dieses Jahr lädt die Kulturkommission Kinder und Erwachsene zu einem beson-
dern, vorweihnachtlichen Anlass ein. Ein Flugblatt mit allen wichtigen Angaben 
wird rechtzeitig in alle Haushaltungen verteilt.  
Die Kulturkommission freut sich schon jetzt, Sie zu diesem Abend begrüssen zu dürfen.  
 
 

Gratulationen 
 
Zum 90. Geburtstag 
Frau Luise Gisler-Martitsch, Oberdorfstrasse 8, 6. Dezember 1920  
 
Wir überbringen Ihnen unsere herzlichen Glückwünsche. Wir freuen uns, dass Sie diesen ausserge-
wöhnlichen Tag feiern dürfen, und wünschen Ihnen Wohlergehen und alles Gute für die kommen-
den Jahre. 
Pro Senectute Kanton Zürich 
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  Elektro Blessing AG 
 8193 Eglisau   044 / 867 01 88 
 8416 Flaach   052 / 318 14 44 
 8048 Zürich      044 / 401 04 84 
 

Unsere Öffnungszeiten in Flaach: 
 

Montag – Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr 
Samstag geschlossen 
 
 
 

Wir freuen uns, Sie bedienen zu dürfen. 
 

Abfallentsorgung - Nächster Termin 
 
 
Altpapier- und Kartonsammlung, Samstag, 6. November 2010 
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DORFBIBLIOTHEK FLAACH 
 

SPIELNACHMITTAG 
 

Am Mittwoch, den 29. September 2010 hatte das Team der Bibliothek zum traditionellen 
Spielnachmittag eingeladen. Im Mehrzweckraum der Primarschule fand sich eine zwar 
eher kleine, dafür aber hochmotivierte, aufgestellte Schar von Kindern ein. Eine grosse 
Auswahl neuer Spiele konnte unter Anleitung der Bibliotheksmitarbeiterinnen, die von Res 
Kratzer und Rona Steiner unterstützt wurden, ausprobiert werden. Auf einer persönlichen 
Stempelkarte hatte jedes Kind die Möglichkeit, die Spiele mit 1 (eher langweilig) bis 6 
Stempeln (super!) zu bewerten. Mit grosser Begeisterung wurden z.B. bei dem schnellen 
Reaktionsspiel „Tüüüt Tüüt“ Tiere vor dem Auto gerettet, beim „Hexenduell“ möglichst vie-
le Zaubersteine mit einem magnetischen Hexenbesen in den Zauberkessel gefegt und bei 
„Polizeialarm“ wurde im Polizeiauto in rasender Fahrt auf Verbrecherjagd durch die Stras-
sen gesaust. 
 

Dass an diesem Nachmittag alle den Plausch hatten, war nicht nur an den Gesichtern, 
sondern auch an den Stempelkarten abzulesen, die fast ausnahmslos 5 bis 6 Stempel pro 
Spiel aufwiesen. Am Ende durfte sich jedes Kind ein Spiel ausleihen, eine Möglichkeit, von 
der sämtliche Kinder auch gern Gebrauch machten. 
 

Das Bibliotheksteam (Moni Heller Winet, Elsbeth Gisler, Doris Honegger, Angelica Bürki, 
Alexandra Stärk)und Rona Steiner (Präsidentin) danken ganz herzlich Res Kratzer für sei-
ne Unterstützung, Hauswart Tom Gisler für seine Hilfe beim Herrichten des Raums und 
natürlich Familie Fehr, die wieder die feinen Äpfel fürs Zvieri gestiftet hat!!! 
 

  
 

NEWS: 
Ab sofort steht während der Gemeinde-Öffnungszeiten eine Medienrückgabe-Box  in der 
Gemeindekanzlei zur Verfügung. Hier können Bücher, DVDs, Spiele usw. auch ausserhalb 
der Bibliotheksöffnungszeiten zurückgegeben werden. 
 

Nach den Herbstferien gelten neue Bibliotheksöffnungszeiten : 
Montag:  15:30 – 17:00 Uhr 
Freitag:  18:30 – 19:30 Uhr  
Jeder 2. Samstag  10:00 - 11:00 Uhr 
 

Am Samstag, 30. Oktober  starten wir die neuen Sa-Öffnungszeiten mit einem Bücherca-
fé. Wir werden Ihnen bei einer gemütlichen Tasse Kaffee ein paar neue Bücher aus der 
Bibliothek vorstellen. Neugierig? – Einfach vorbeikommen! 
 
Am Montag, 6. Dezember  steht die die Ausleihe ganz unter dem Motto „Samichlaus “- 
Lassen Sie sich überraschen! 
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    Geräteturnen Flaachtal    
                 www.getu-flaachtal.ch 
 
 
 
 

 
         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
150 Jahre Zürcher Turnverband – Live mit Marc Sway im Hallenstadion 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        K1 und K5B-Turnerinnen in Zürich                  K6-Turnerinnen in Urdorf 
 
Neue Mädchen ab Kinder-
gartenalter sind herzlich 
willkommen  
 
Jeweils Dienstag   
17.00 – 18.30 Uhr  
Worbighalle Flaach 
 
 
    
                   Turnfestsieger in  Staffelbach  
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Bundesamt für Strassen ASTRA



Miniautobahn-Fest
Freitag, 22. Oktober 2010
Werkhofstrasse 6, Kleinandelfingen

Die Fertigstellung der Ausbauarbeiten zwischen Flur-
�O�L�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �.�O�H�L�Q�D�Q�G�H�O�¿�Q�J�H�Q�� �O�l�X�I�W�� �D�X�I�� �+�R�F�K�W�R�X�U�H�Q����
der 22. Oktober 2010 steht Rot umrandet in unseren 
Agenden. An diesem Tag geht ein besonderer An-
lass über die Bühne – das  Eröffnungsfest der Mini-
autobahn. Zu unserer Freude wird Bundesrat Moritz 
Leuenberger persönlich die neue Miniautobahn ein-
�Z�H�L�K�H�Q�� �X�Q�G�� �G�D�P�L�W�� �R�I�¿�]�L�H�O�O�� �G�H�P�� �9�H�U�N�H�K�U�� �•�E�H�U�J�H�E�H�Q����

Der Grundgedanke des Anlasses:
«Wir möchten der Region etwas zurückgeben und 
der Bevölkerung danken für das gezeigte Verständ-
nis während der Bauarbeiten.»

�'�H�U�� �U�H�J�L�R�Q�D�O�� �J�H�I�l�U�E�W�H�� �$�Q�O�D�V�V�� �L�V�W�� �I�•�U�� �G�L�H�� �J�H�V�D�P�W�H��
�%�H�Y�|�O�N�H�U�X�Q�J�� �N�R�V�W�H�Q�O�R�V�� �]�X�J�l�Q�J�O�L�F�K���� �$�X�I�� �H�L�Q�H�P��
���¶�������P���� �J�U�R�V�V�H�Q�� �.�L�H�V�D�U�H�D�O�� �J�L�E�W�� �H�V�� �Q�H�E�H�Q�� �G�H�P�� �R�I�¿-
ziellen Festakt ein attraktives Rahmenprogramm am 
Nachmittag sowie diverse Show-Acts am Abend. Auch 
Kinder kommen nicht zu kurz, etwa beim Baggerfah-
ren, auf dem Nostalgiekarussell, beim Steinhauen 
oder etwa beim Wildschweinbraten nach Urzeitart.

Miniautobahn mit Maxipotenzial 

Die zweispurige A4 zwischen Winterthur und Schaffhausen ist seit 1963 in 
�%�H�W�U�L�H�E���� �'�D�V�� �V�W�H�W�L�J�� �Z�D�F�K�V�H�Q�G�H�� �9�H�U�N�H�K�U�V�D�X�I�N�R�P�P�H�Q�� �±�� �L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H�� �G�H�V�� �7�U�D�Q-
sitverkehrs – hat der Nationalstrasse stark zugesetzt. In der Folge wurden 
umfassende Belags- und Sanierungsarbeiten erforderlich. Drei Jahre dauerte der 
�$�X�V�E�D�X���� �G�L�H�� �=�L�H�O�H�� �V�L�Q�G�� �H�U�U�H�L�F�K�W���� �'�L�H�� �9�H�U�N�H�K�U�V�V�L�F�K�H�U�K�H�L�W�� �L�V�W�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H�� �Y�H�U�E�H�V��
�V�H�U�W�H�� �9�H�U�N�H�K�U�V�I�•�K�U�X�Q�J�� �H�U�K�|�K�W���� �H�L�Q�H�� �R�S�W�L�P�L�H�U�W�H�� �8�P�Z�H�O�W�Y�H�U�W�U�l�J�O�L�F�K�N�H�L�W�� �X�P�J�H-
�V�H�W�]�W�� �V�R�Z�L�H�� �.�X�Q�V�W���� �X�Q�G�� �1�H�E�H�Q�E�D�X�W�H�Q�� �]�Z�H�F�N�P�l�V�V�L�J�� �D�Q�J�H�S�D�V�V�W�� �U�H�V�S�H�N�W�L�Y�H�� �Q�H�X��
�H�U�V�W�H�O�O�W���� �'�L�H�� �0�L�Q�L�D�X�W�R�E�D�K�Q�� �L�V�W�� �H�L�Q�� �O�H�L�V�W�X�Q�J�V�V�W�D�U�N�H�U�� �9�H�U�N�H�K�U�V�W�U�l�J�H�U�� �G�H�U�� �5�H�J�L�R�Q����
Er soll künftig zur Kanalisation des Durchgangsverkehrs beitragen sowie die 
umliegenden Dörfer und Wohngebiete entlasten. Oder wie es Jürg Röthlis-
�E�H�U�J�H�U�����9�L�]�H�G�L�U�H�N�W�R�U���G�H�V���$�6�7�5�$�����V�D�J�W�����©�0�L�Q�L���L�V�W���D�Q���G�L�H�V�H�U���$�X�W�R�E�D�K�Q���D�O�O�H�Q�I�D�O�O�V���G�H�U��
Querschnitt. Maxi hingegen ist die Bedeutung für die Region und fürs ASTRA.» 

Bundesamt für Strassen ASTRA
Grüzefeldstrasse 41, 8404 Winterthur
Tel. +41 52 234 47 11, Fax +41 52 234 47 90
winterthur@astra.admin.ch, www.miniautobahn-fest.ch
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Viel Neues an der Sek Flaachtal 
 
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser 
 
Am 23. August 10 hat das neue Schuljahr begonnen. 
Für die neuen 1. Klässler bedeutet dies jeweils eine grössere 
Umstellung. Der Start ist jedoch gut gelungen. Auch dank der 
grossen Motivation seitens der Lehrpersonen hat sich der Schulalltag schon bestens eingespielt. 
 
Die Klassen werden von folgenden Lehrern geleitet: 
 
A1 Herr Hermann Peter, B/C1 Herr Gianni Codemo 
A2 Herr Hansjörg Wipf, B/C2 Frau Esther Sommer 
A3 Herr Helmut Nemitz, B/C3 Frau Ilona Kühner 
 
 

Nicht nur für die Schüler änderte sich der Alltag, auch in der Schulpflege hat es 
mit diesem Schuljahresstart grosse personelle Veränderungen gegeben. 
 
4 von 7 Schulpflegern wurden bei den Behördenwahlen neu in ein Amt gewählt, 
wo es um das Wohl der Flaachtaler Jugend und die  
Vorbereitung der Jugendlichen zu jungen Erwachsenen geht.  
 
Gerne stelle ich Ihnen die neue Schulpflege vor:  
 
Stehend v.l.n.r.: Rita Hess (Flaach), Katja Fresneda (Gräslikon), Esther Hirsch (Berg a.I.), Urs 
Eichenberger (Dorf), Cornelia Brandenberger (Buch a.I.) 
Kniend v.l.n.r.: Felix Altherr (Berg a.I.), Lukas Hess (Flaach) 
 

 
 
Neben dem Einarbeiten in die Ämter, werden wir uns im ersten Halbjahr mit der Neugestaltung der 
3. Klasse der Sekundarschule und der externen Schulevaluation auseinandersetzen. 
 
Noch vor den Sommerferien wurde während einer Projektwoche gesägt, 
gehämmert, gebohrt … 
 
Zusammen mit den Handwerkern haben die Schüler „Spuren“ 
hinterlassen. Im Schulhaus sind verschiedene Wände farbenfroh 
umgestaltet worden. Die Neugestaltung des Pausenplatzes war in vielerlei Hinsicht eine grossartige Erfahrung und ist 
nun schon fast abgeschlossen. Im Frühling 2011 wird ein Einweihungsfest geplant.  
 
Mit unserer Schulsozialarbeit hatten wir ein Erfolgskonzept und damit in den vergangenen Jahren sehr viel Positives 
erreicht. Leider verlässt unser Schulsozialarbeiter Jürg Mätzener die Sekundarschule Flaachtal auf Ende Dezember. Wir 
haben diese Stelle neu ausgeschrieben und sind bestrebt, eine kompetente, innovative und hilfsbereite Nachfolge zu 
finden. 
 
Ich möchte Sie auf die nächste Schulgemeindeversammlung hinweisen, die am Mittwoch, 24. November 2010 um 
20.00 Uhr im Singsaal der Sekundarschule stattfindet. Ein Traktandum wird der Kreditantrag der Schulpflege sein, für 
die Errichtung einer Solaranlage auf dem Schulhausdach. 
 
Unsere Homepage: www.sekflaachtal.ch 
Hier finden Sie alles Wissenswerte rund um den Schulbetrieb, Adressen, Beiträge von Schülern, Kursangebot der Fort-
bildungsschule, Formulare usw.  
 
Ich freue mich, zusammen mit allen an der Schule interessierten Personen für eine starke Schule und zeitgerechte Bil-
dung im Flaachtal vollen Einsatz zu leisten.  
 

Urs Eichenberger, Präsident Sekundarschule Flaachtal 
 



www.schuleflaach.ch

Aus der Schulleitung

FLAACHEMERPOST /PRIMAR 15.10.2010

Es freut mich, dass in der heutigen Ausgabe einige
Lehrpersonen zu den folgen Themen zu Wort
kommen:

· Neue Lehrpersonen an unserer Schule
 Madeleine Kohler Schäuble und Sara

Marinaccio stellen sich persönlich vor.

· Schulbroschüre
 Was ist das? Was soll diese bezwecken? Lesen

Sie den Artikel dazu von Katharina Bänninger,
die in vielen freiwilligen Stunden im Team mit
zwei Schulpflegemitgliedern engagiert
mitgearbeitet und –gewirkt hat! ...und falls Sie
neugierig sind, schauen Sie auf der
Gemeindekanzlei nach. Dort finden Sie die
Schulbroschüre, die Ihnen einen Einblick in
unsere Schule gewährt.

· Umstellung auf Mehrklassenunterricht in
diesem Schuljahr

 Wir haben auf Mehrklassenunterricht umgestellt
und freuen uns, Ihnen die ersten Eindrücke
kundzutun! Erfahren Sie von den Unterstufen-
lehrpersonen Tina Bossert, Bettina Zingg und
von ihren Schülerinnen und Schülern, wie Ihnen
der Schulalltag in der Mehrklasse gefällt.

· Klassenlager der jetzigen 6. Klässler
 Freuen Sie sich über die Berichte der jetzigen

6. Klässler, die mit ihrer Lehrerin Christina
Rüsch im vergangenen Schuljahr ein herrliches
Klassenlager erlebten.

Für die Primarschule Flaach
Schulleiterin Tina Stucki-Monti

Die neuen Lehrpersonen stellen sich vor
Sara Marinaccio-Schär

Seit den
Sommerferien gehöre
ich zum Mittelstufen-
team der Primar-
schule Flaach und
unterrichte die 4./5.
Klasse von Adrian
Moser jeweils am
Donnerstag und
Freitag.
Bald 15 Jahre arbeite ich nun als Mittelstufenlehrerin
und unterrichte nach wie vor mit viel Freude und
grosser Motivation. Früher habe ich als Klassen-
lehrperson meine eigene Klasse bis zum Übertritt in
die Oberstufe begleitet. Seit ich eine eigene Familie
habe, bin ich dank Teilzeitanstellungen in
verschiedensten Varianten, immer mit einem Bein
im Schulbetrieb geblieben, konnte so auch teilhaben
an den Veränderungen im Schulwesen und es war
mir möglich, immer up to date zu bleiben.
Mit meiner Familie wohne ich in Oberwil-Dägerlen
und kenne somit die Vorzüge und allfälligen
Schwierigkeiten einer ländlichen Schule auch aus
Sicht der Eltern.
Als Mutter von vier Kindern im Alter von 1 bis
9 Jahren bleibt mir neben der beruflichen Tätigkeit
nicht mehr viel Freizeit. Wichtigster Ausgleich ist für
mich neben dem Lesen, das Reiten und das Pflegen
von Freundschaften. Ich interessiere mich
ausserdem stark für Kunst und Kultur.
Auf die Arbeit an der Primarschule Flaach, dieser
kleinen aber feinen Schule, freue ich mich sehr und
hoffe, meinen Beitrag zu einer weiterhin positiven
Entwicklung leisten zu können.

Madeleine Kohler Schäuble
Warum  Flaach?
Vor 15 Jahren startete ich mit meiner ersten
Mehrjahrgangsklasse in der Zürcher City – nicht dass
ich davon eine Ahnung gehabt hätte, aber ich wollte
unbedingt in dieses Schulhaus, dieses Team. Wir
waren alle Feuer und Flamme für die pädagogischen
Vorteile  altersdurchmischten Lernens.  Natürlich
werden die Kinder dabei nicht gescheiter als in
Jahrgangsklassen, aber die besondere Mischung aus
Verantwortlichkeit für das eigene wie auch das
Lernen der anderen, individuellem Lerntempo und
flexiblen Rollen im Klassenverband ist für alle
Beteiligten spannend und überzeugt auf Dauer.
Im Laufe der Jahre wurde mir der Weg in die Stadt
immer länger, die Verbundenheit mit dem Weinland
jedoch wuchs. Dass ich nun in der Nähe meines
Wohnortes eine Schule gefunden habe, wo der
Wechsel zum altersdurchmischten Lernen gerade mit
viel Umsicht, Engagement und langfristiger
Vorbereitung vonstatten geht, freut mich enorm. Mit
meiner Arbeit will ich gerne zum guten Gelingen des
Projektes beitragen
Und was passiert mit der gewonnenen Wegzeit?  Sie
gibt mir  Raum für Kontakte mit Eltern und Kindern,
Arbeit für das
Kollegium – aber
auch für  Hobbies
wie dem Zürcher
Zoo, dem Segeln
und dem
Motorradfahren.
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Eine Schulbroschüre? Ist das denn nötig? So haben sich vielleicht
einige von Ihnen gefragt, als sie unsere hellgrüne Info-Mappe in
den Händen hielten. Wir finden es wichtig, Ihnen einen guten
Überblick über unsere Schule und ihre Angebote zu geben. Jetzt
möchten wir Sie am Werdegang dieses Gemeinschaftswerkes
teilnehmen lassen.

Erste Planungsschritte:
September bis Dezember 2009

Eine Projektgruppe bestehend aus Daniel Heuer, Hildegard
Ritzmann (Schulpflege) und Katharina Bänninger (Lehrerteam)
nahm anfangs September 09 die Arbeit auf. Die Zuständigkeiten
wurden verteilt: D. Heuer war für den Inhalt, H. Ritzmann für das
Layout der Texte und K. Bänninger für die äussere Gestaltung
verantwortlich. In dieser Projektgruppe haben wir verschiedenste
Aspekte, Formen und Varianten einer Schulbroschüre diskutiert.
Einige Ideen haben wir verworfen, andere umgesetzt. Die
Zusammenarbeit war stets konstruktiv und ergebnisorientiert.
Zwischen den Sitzungen gestaltete sich die Umsetzung für die
einzelnen Mitglieder der Projektgruppe zeitweise recht
arbeitsintensiv.

Von Anfang an stand fest, dass das schon bestehende Logo der Primarschule weiter bestehen soll. Eine
weitere Anforderung war, dass Teile der Mappe in den nächsten Schuljahren aktualisiert werden müssen.
Unser Leitgedanke in allem Planen und Überlegen war: Eltern und an der Primarschule Flaach Interessierte
sollen ein Nachschlagwerk erhalten, welches ansprechend und handlich sein soll.
Schon früh waren wir überzeugt, dass dies am besten mit eine Mappe und verschiedenen Broschüren zu
erreichen ist. Bei den Broschüren nahmen wir den roten Punkt des Logos in Form eines wandernden
Quadrates auf. Auch beschlossen wir, das Titelblatt zu jeder Broschüre von einer Kindergarten- oder
Schulklasse gestalten zu lassen. Wir verteilten die vielen Inhaltspunkte auf die entsprechenden Broschüren
und legten fest, wer auf Grund seiner Funktion in der Schule einen Text zu einem der Inhalte schreiben
sollte.

Ausführungsphase: Januar bis Juni 2010
Zu Beginn des neuen Jahres verfassten die Ressortleiter der Schulpflege, sowie die Schulleiterin die Texte
zu den einzelnen Inhalten. Diese Texte wurden von unserem Korrektor, dem damaligen Sechstklasslehrer
Christoph Steiger, überarbeitet.
Nach den Sportferien machten sich die Schulklassen mit ihren Lehrpersonen Gedanken zum Thema „Schule
der Zukunft“. In Form von Zeichnungen, Skulpturen oder Collagen setzten die SchülerInnen ihre Vorstellun-
gen um. So entstanden in den verschiedenen Klassenzimmern und Werkräumen richtige Kunstwerke. Die
Projektgruppe, zu welcher in dieser zweiten Phase noch die Schulleiterin Tina Stucki dazugekommen war,
hatte dann das Privileg, an einem „Juryabend“ von jeder Klasse eine Arbeit auszuwählen.
In dieser Zeit beschlossen wir, für das Fotografieren der Schülerarbeiten einen Grafiker/Fotografen
beizuziehen. Der Grafiker Stefan Kiss aus Schaffhausen fotografierte die Arbeiten und setzte die von uns
gestalteten Puzzlesteine zu einem Ganzen zusammen. Im Schulsekretariat layoutete H. Ritzmann die Texte.

Schlussphase: Drucken und Falten
Im Juni war es dann soweit. Die Druckaufträge konnten erteilt werden und noch vor den Sommerferien
kamen Mappen und Broschüren druckfrisch in der Schule an. Ungefaltet – wie geplant. In der letzten
Sommerferienwoche trafen sich elf Personen, alte und neue Schulpflegemitglieder, sowie Lehrpersonen
zum Falten im Schulhaus ein. Es wurde ein vergnüglicher Abend mit vielen guten Gesprächen.

Wunsch
Nun wünschen wir der Info-Mappe, dass sie ihren Zweck erfüllt und Ihnen gute Dienste leistet.

Katharina Bänninger

Unsere Schulbroschüre – eine Gemeinschaftsarbeit
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Altersdurchmischtes Lernen in der Unterstufe
Seit dem neuen Schuljahr gibt es in der Primarschule Flaach zwei Unterstufenabteilungen
(1. – 3. Klasse). Die Zusammenarbeit, sowie der Zusammenh alt der ganzen Unterstufe ist
den beiden Klassenlehrerinnen Bettina Zingg und Tin a Bossert sehr wichtig. Deshalb finden
einige Lektionen, wie zum Beispiel Mathematik, Musik od er manchmal auch M&U oder
Deutsch gemeinsam statt. Altersdurchmischtes Lernen st eht dabei im Vordergrund! Hier sind
einige Eindrücke aus dem Schulalltag der Unterstufe Flaach:

Das gemeinsame Singen am Donnerstagmorgen ist schon jetzt ein kleines Wochen-
highlight für alle Unterstufenkinder geworden. Alle singen kräftig mit, bewegen sich zur
Musik und nicht selten begrüssen sie sich mit einem „ Hello, good morning, my dear friends“.

Passend zum M&U – Thema haben die Unterstufenkinder mi t ihren Lehrerinnen zusammen
eine feine Apfelwähe gebacken und sie nachher genüs slich gegessen! Dies erforderte
natürlich Teamarbeit und hat allen Kindern viel Spas s bereitet!

Klassenlehrerinnen
Bettina Zingg und Tina Bossert
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Montag, 5. Juli 2010

Am Montag Morgen trafen wir uns an der Post in
Flaach. Wir fuhren mit dem Postauto nach Rafz, von
dort aus fuhren wir mit dem Zug nach Luzern. Wir
liefen über die Kapellbrücke und anschliessend zum
Verkehrshaus. Wir teilten uns in Gruppen auf und
besichtigten das Museum. Wir sahen einen Film in
3D und gingen ins Planetarium. Um etwa 14:30 Uhr
liefen wir zum Bahnhof. Mit dem Zug fuhren wir nach
Brunnen. Vom Bahnhof aus marschierten wir bis zur
Schiffslende. Mit dem Schiff fuhren wir an historische
Stätten vorbei, zum Beispiel: Schillerstein, Rütli und
Tellsplatte. Nach der Schiffsfahrt fuhren wir mit der
Seilbahn in die Eggberge und danach nahmen wir
die Zimmer in Bezug. Zum Abendessen gab es Spa-
getti mit Sauce, Salat und Fruchtsalat aus der Dose.

Nach dem Essen schrieben wir einen Aufsatz und
danach gingen wir duschen. Um 22:00 Uhr machten
wir uns bereit um zu schlafen. Um 22:30 Uhr war
Nachtruhe.

Tobias Bachmann und Joel Spaltenstein

Am Montag Morgen trafen wir uns bei der Bibliothek.
Wir fuhren über Rafz nach Luzern. Wir sahen uns
ein paar Dinge an und marschierten ins
Verkehrshaus. Es gab verschiedene Gruppen, in
denen wir das Verkehrshaus besichtigten. Um 11:30
Uhr trafen wir uns wieder. Als alle wieder zusammen
waren marschierten wir zu einem Picknickplatz. Wir
assen dann unseren Lunch. Nach dem Lunch eilten
wir ins Planetarium. im Planetarium ging es um
Sterne, Sternbilder und Planeten. Nach dem
Planetarium fassten wir unsere Billette für das IMAX-
Kino, wir schauten dort die Ultimate Wave in 3D.
Nach dem IMAX- Kino schlurften wir zum Bahnhof
und fuhren mit dem Zug nach Brunnen. Wir stiegen
um, in ein Schiff. Es fuhr am Schillerstein, an der
Rütli Wiese, und an der Tellsplatte vorbei nach
Flüelen. Mit der Seilbahn ging es rasch nach oben in
die Eggberge. Wir eilten in unsere Unterkunft und
erkundeten alles. Später gab es das Nachtessen. Es
schmeckte sehr.

Sarah Walser und Marion Heydecker

Dienstag, 6. Juli 2010

Die Schaukäserei

In der Schaukäserei wurden wir in ein Art Schuppen
geführt. Dort standen ein paar Maschinen. Der
Mann, der uns führte erzählte, dass immer mehr

Bauern den Kühen Silofutter geben. Das hat zur
Folge, dass die Milch nicht so gut ist. Der Milchsäu-
re-Bazillus spielt dabei eine grosse Rolle. Denn der
Milchsäure-Bazillus stinkt wie Schweisssocken.
Danach sind wir in ein Hüttchen gegangen. Dort hat
er uns erzählt wie ein Käse gemacht wird. Wir
durften einen Kalbsmagen anfassen. Er erzählte uns
die Geschichte wie der Käse erfunden wurde. Später
zeigte er uns die vielen Maschinen mit denen der
Käse gemacht wird. Am Schluss duften wir noch ein
paar Stückchen Käse probieren und auch kaufen.

Nadine Fisler

Bundesbriefmuseum

Nach dem Besuch bei der Käseherstellung, gingen
wir ins Bundesbriefmuseum und sahen den Bundes-
brief mit den Siegeln an. Er war sehr alt. Wir sahen
auch noch das Siegel von Zürich. Es gab ursprüng-
lich drei Bundesbriefe, doch man fand nur einen
Brief.

Nach dem Einblick in das Museum liefen wir weiter
zum Turm, indem alle kostbaren Briefe und Doku-
mente aufbewahrt werden. Als wir in dem Turm
ankamen, schauten wir uns um. Dann durfte�n wir
mit Federkiel und Tinte einen Brief schreiben und ein
authentisches Siegel aus Wachs drucken.

Es war sehr interessant und lehrreich.

Giuliana Meier

Mittwoch, 7. Juli 2010

Am Mittwoch Morgen machten wir eine Wanderung
in den Eggbergen. Wir liefen an den Fleschsee. Es
war nicht so anstrengend wie wir dachten. Der
Fleschsee war sehr klein. Am Fleschsee machten
wir eine Pause. Wir tranken und assen etwas. Joel
stieg auf ein Floss auf dem See und fiel fast ins
Wasser. Das Zurücklaufen war nicht so anstren-
gend, aber die Wanderung war trotzdem cool! Zum
Mittagessen gab es Salat, Lasagne und zum Dessert
Kuchen. Am Nachmittag machten wir eine Lagero-
lympiade. Es gab 4 Gruppen. Es gab 9 verschiedene
Posten. Beim ersten Posten musste man Sackhüp-
fen, beim zweiten Posten musste man
Tannenzapfen in einen Eimer werfen. Bei den
anderen Posten musste man zum Beispiel Büchsen
schiessen, Sachen erraten, Sugus finden und viele
andere lustige Posten lösen.

Es war sehr lustig!

Remo Meisterhans und Maximilian Stärk

Klassenlager 5. Klasse vom 5. - 9. Juli 2010
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23. Okt. Männerchor 
 Geburtstagskonzert 
3./31. Okt. Flaachtal Stiftung 8416 Flaach  
 Ausstellung Bilder und Objekte 
30. Okt. Militärschiessverein Flaach 
 Endschiessen 
31. Okt. Römisch-Katholische Kirchgemeinde 
 Allerheiligen 
1. Nov. Samariterverein Flaachtal 
 Vereinsübung 
2. Nov. Römisch-Katholische Kirchgemeinde  
 Allerseelenandacht 
6. Nov. Jungschar Flaach  
 Altpapier- und Kartonsammlung 
7. Nov. Römisch-Katholische Kirchgemeinde 
 Tag der Völker 
9. Nov. Pro Senectute Kanton Zürich 
 Info-Nachmittag 
21. Nov. Römisch-Katholische Kirchgemeinde 

Gottesdienst, anschliessend Kirchge-
meindeversammlung 

26./27. Nov.  Turnverein 
 Abendunterhaltung 
28. Nov.  Gemeinde 
 Abstimmung 
3. Dez. Militärschiessverein 
 Chlaushock 
6. Dez. Samariterverein Flaachtal 
 Vereinsübung 
4. Dez. Alterswohnheim Flaachtal 

Einweihungs-Apéro Um- und Erweite-
rungsbau 

8. Dez. Gemeinde 
 Gemeindeversammlung 
 

An alle Vereine, Firmen, Parteien und Organi-
sationen 
Bereits ist es wieder Zeit, die Termine fürs neue Jahr 
2011 zu planen….. 
Gerne erinnern wir Sie, dass Sie Ihre Termine jederzeit 
auf unserer Website www.flaach.ch registrieren können. 
Unsere Webseite lebt durch Aktualitäten! 
Die Anlässe sollten jedoch von allgemeinem Interesse 
und für das Publikum zugänglich sein. 
Zum erfassen eines Anlassen wählen Sie Ihren Verein 
bzw. Firma im Verzeichnis an. Am Schluss Ihres Por-
traits können Sie unter „Anlass hinzufügen“ Ihre Veran-
staltung erfassen. 
Durch die Eingabe Ihrer Veranstaltung auf unserer 
Website wird diese automatisch im Veranstaltungska-
lender auf der letzten Seite der Flaachemer Post publi-
ziert. 
Gemeindeverwaltung Flaach 
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Ausgabe erscheint Einsendeschluss 

 286 15. Dez. 2010 30. Nov. 2010 

 287 15. Feb. 2011  30. Jan. 2011 
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2010 
Herbstferien Sa. 9. - So. 24. Okt. 10 
Andelfingermarkt Mi. 10. Nov. 10 
Weihnachtsferien Fr. 24. Dez. - So. 9. Jan. 11 
 

2011 
Sportferien Sa. 5. - So. 20. Feb. 11 
Fasnachtsmontag Mo. 14. März 11 
Karfreitag Fr. 22. April 11 
Frühlingsferien Sa. 23. April - So. 8. Mai 11 
Auffahrtsbrücke Do. 2. - So. 5. Juni 11 
Pfingstmontag Mo. 13. Juni 11 
Sommerferien Sa. 16. Juli - So. 21. Aug. 11 
Herbstferien Sa. 8. - So. 23. Okt. 11 
Weihnachtsferien Sa. 24. Dez. 11 - So. 8. Jan. 12 
  
 

Schulhaus   Telefon 318 14 37 
Sekretariat  Telefon 052 318 25 41 
  Email sekretariat@schuleflaach.ch 
Kindergarten Telefon 318 12 54 
Schulpflege  Email primarschulpflege@schuleflaach.ch 
Weitere Informationen www.schuleflaach.ch 
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